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https://raul.de/kolumnen/barrieren-im-kopf-als-taktgeber-schluss-damit/
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Ausgangsthese 

Wenn Bildung für alle tatsächlich alle gemeint hätte 
und meinen würde, bräuchte es die Sonder-Figur 
einer ›inklusiven Erwachsenenbildung‹ nicht. 

Die gegenwärtige soziale Ordnung mit ihren 
machtvollen Differenzordnungen erfordert aber 
genau dies: 

eine inklusive Erwachsenenbildung als Antwort auf 
Gesellschaft und als Aufgabenstellung an Pädagogik 
in Wissenschaft wie Praxis.

(Schreiber-Barsch & Curdt 2023)
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„…die Menschen [mit Behinderungen; SSB] gießen unsere BLUMEN. Sie 
äh kommen und bringen unser Altpapier wech. Sie kommen und machen 
unsere Vitrine schön. Und alles diese Sachen, verteilen zu 
Semesterbeginn auch Programmhefte, Flyer. […] 
Also, wenn Sie Montag jetzt hier gewesen wären, da hätten Sie gedacht: 
Uups, was ist denn hier gerade los? Also da wuselten ganz viele 
Menschen, auch mit geistiger Behinderung, hier 'rum und machten (   ) 
Sachen, holten ihr Altpapier von da hinten, die Pfandflaschen von äh 
außem Lager, weil sie die denn weg bringen. Das muss auch mal schön 
Spaß bringen, die in die Automaten ((lacht)) reinzustecken. ((lachen)) […] 
Es ist hier nun sehr extrem, weil wir diese nahe Zusammenarbeit nun 
einfach haben, ne. Das wir einfach sagen können: Okay kommt rüber und 
macht das alles mit uns zusammen, ne. 
Und ähm (.) sie kriegen auch natürlich kein Geld von uns, sondern sie 
kriegen da irgendwie 'n großes Schokoladenpaket oder irgendwas…“ 
(INT_1_00:07:22-2) 

(aus Erhebung Schreiber-Barsch & Fawcett 2017) 
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Ausgangsverständnis 
Der Begriff Inklusion bezieht sich auf den Umgang mit Diversität 
/ Differenz. 

Inklusion bedeutet Einbezogen-Sein (Komplementärbegriff: 
Exklusion, Ausschluss). 

Das Einbezogen-Sein kann selbstbestimmt oder fremdbestimmt
erfolgen, als positiv oder negativ empfunden werden und spiegelt 
Zugehörigkeit, Zugänglichkeit von bzw. zu etwas wider. 

Inklusion kann dichotom (drinnen/draußen) oder graduell
(mehr/weniger) bestehen und konkretisiert sich als System (z.B. 
Bildungssystem), als Prozesse (inkludieren-exkludieren) und als 
Leitmotiv eines zu erreichenden Zustandes (z.B. eine inklusive 
Gesellschaft). (Schreiber-Barsch 2023)
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UN-BRK: Artikel 24 — Bildung
(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht 

von Menschen mit Behinderungen auf Bildung. 
Um dieses Recht ohne Diskriminierung und auf 

der Grundlage der Chancengleichheit zu ver-
wirklichen, gewährleisten die Vertragsstaaten
ein integratives Bildungssystem auf allen Ebe-

nen und lebenslanges Lernen…

Menschen mit Behinderungen sind Personen, 
„die langfristige körperliche, seelische, geistige oder 

Sinnesbeeinträchtigungen haben, welche sie in Wechselwirkung mit 
verschiedenen Barrieren an der vollen, wirksamen und 

gleichberechtigten Teilhabe [im Orig.: participation] an der 
Gesellschaft hindern können“ 

(UN 2006, Art. 1). 
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Angebote, um neue oder bisher nicht erreichte Zielgruppen 
erfolgreich anzusprechen 

17 (Fn 17) Entwicklung und neue Zugänge

2 (Fn 14) Gesamtbereich der Weiterbildung

(6) Die Veranstaltungen sollen nach den örtlichen Verhältnissen so 
ausgewählt und eingerichtet werden, dass allen Interessierten, 
insbesondere Menschen mit Behinderungen, die Teilnahme möglichst 
erleichtert wird. Der Veranstalter informiert über die Barrierefreiheit
von Bildungsveranstaltungen im Sinne des 4 des 
Behindertengleichstellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 16. 
Dezember 2003, das zuletzt durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. 
NRW. S. 207) geändert worden ist.
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• Lernorte: Wie wird ein Lernort von 
Erwachsenen zu einem inklusiven 
Lernort? – Interviews mit professionell 
Tätigen (Schreiber-Barsch & Fawcett 2017) 
(Schreiber-Barsch 2015b)

• Semantiken von Inklusion –
Benennungspraktiken an 
Volkshochschulen –
Programmanalyse (Schreiber-Barsch & 
Fawcett 2019)

• Numeralität als Teil der 
Grundbildung: numerale
Praktiken von Erwachsenen mit 
Lernschwierigkeiten – Prinzipien 
partizipativer Forschung (Schreiber-
Barsch, Gundlach & Curdt 2020) (Curdt & 
Schreiber-Barsch 2021b)

• Entwicklung eines alltagsintegrierten und 
ressourcenorientierten 
Diagnostikinstrumentes an den 
Übergängen inklusiver Bildung: 
MEIN.Profil – Prinzipien partizipativer 
Forschung (gestartet)

• Disability im internationalen Vergleich: 
adult learners with disabilities in Germany 
and South Africa (Schreiber-Barsch & Rule 2021)

• Überlegungen zu einer partizipativ-
qualitativen Erwachsenen-
bildungsforschung im Kontext 
Behinderung (Curdt & Schreiber-Barsch 
2021a) 

(3) WEGWEISER

22.02.2024
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„Ein jeweils kleinerer Anteil aller
Kurse war an Frauen (6,7 %), Jugendliche (6,5 
%), Analphabetinnen und Analphabeten (2,7 
%), Menschen mit Behinderungen (1,3 %), 
Männer (1,2 %) sowie Arbeitslose und 
Arbeitssuchende (0,5 %) adressiert“.
VHS-Statistik – Berichtsjahr 2021, S. 28

„Zum Jahresende 2021 lebten in Deutschland rund 7,8 Millionen 
schwerbehinderte Menschen. Wie das Statistische Bundesamt 
(Destatis) mitteilt, waren das rund 108 000 oder 1,4 % weniger als 
zum Jahresende 2019. Dieser Rückgang beruht auf einer starken 
Bereinigung der Verwaltungsdaten in Niedersachsen, wodurch die 
Zahl der dort erfassten schwerbehinderten Menschen um 121 000 
sank. Als schwerbehindert gelten Personen, denen die 
Versorgungsämter einen Behinderungsgrad von mindestens 50 
zuerkannt sowie einen gültigen Ausweis ausgehändigt haben“. 
DESTATIS 2022

Heraus-
forderungen 
in der 
empirischen 
Erfassung 
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Programmanalyse zur 
Rekonstruktion 
von 
Benennungspraktiken 
an Volkshochschulen 
(2018)

Schreiber-Barsch & Fawcett 2019
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Programmanalyse zur 
Rekonstruktion 
von 
Benennungspraktiken 
an Volkshochschulen 
(2018)

Schreiber-Barsch & Fawcett 2019
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(Schreiber-Barsch & Fawcett 2017) 

Inklusionsarchitektur von Lernorten -
Dimensionen von professionellem Handeln in den Befunden 
(qualitative Interviewstudie mit Einrichtungsleitungen) 
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(Lauber-Pohle 2021) 

Themenbereich Fortbildungen
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Silke Schreiber-Barsch 22.02.2024
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Silke Schreiber-Barsch 

Begriffliche Ebene – wovon sprechen wir? 
• Ordnungspolitisch gesicherte Funktion einer inklusiven Erwachsenen-

bildung als Teil der sozialen Ordnung einer menschenrechtlich 
legitimierten Infrastruktur des Lebenslangen Lernens – Formale 
Zugehörigkeit (Dabei-Sein-Dürfen) als Prämisse, aber nicht Garant 
für Mitgestalten-Dürfen und Art und Weise des Einbezogen-Seins  

Operative Ebene – wie handeln wir professionell? 
• Inklusive Erwachsenenbildung braucht inklusive Erwachsenenbildung 
• rein anwendungsorientierte Inklusions-Technologie: Gefahr einer 

Entpolitisierung 
• interdisziplinäres und differenzreflexives Professionswissen –

Selbstbetroffenheit ist nicht zwangsläufig eine Qualifikation (Homann & 
Bruhn 2020)

Austausch – was braucht es, um weiter zu kommen? 
• Partizipative Lehre & Forschung – Perspektivwechsel & Dialog 

22.02.2024
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